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Vorwort


Nach dem Tode von Christoph Blumhardt (1842 – 1919) wurde die Sammlung dieser Gebete für den Druck überarbeitet. Bibelstellen wurden ihnen von


Eugen Jäckh beigegeben. Er hat zudem die frühere Ausgabe die frühere Ausgabe durchgesehen und einer Umarbeitung unterzogen, ohne am Stil der Gebete sprachlich etwas zu ändern. Der hier vorliegenden Neuausgabe liegt die 1937 im Furche-Verlag (Berlin] erschienene und ebenfalls von Eugen Jäckh besorgte Fassung zugrunde. Seine Zuordnung von Bibelworten wurde jedoch nicht übernommen.


Diese Gebete wurden von Blumhardt nach den Abendandachten im Kurhaus Bad Boll bzw. in der Villa Wieseneck in Jebenhausen, dem Altersruhesitz, gebetet. Es waren die Jahre des 1. Weltkrieges. Das bestimmt die Atmosphäre in erheblichem Maße. Wer die Gebete sich zu eigen macht, wird ohne große Mühe die Zeitbedingtheit umwandeln und aktuelle Bezüge herstellen können. Die Welt sehnt sich auch heute nach einem weltumspannenden Frieden und dem Kommen des Gottesreiches. In der mir vorliegenden Ausgabe hat ein Beter, eine Beterin biographische Notizen eingetragen und notiert, welcher Trost den Gebeten entnommen wurde. Dafür lässt die Neuauflage nun ebenfalls genügend Raum. Vielleicht nutzt auch der eine oder die andere das Büchlein als »Vergiss mein nicht«, notiert wichtige Gedenktage im Jahresablauf:


Geburtstage, Taufen, Eheschließung, Trauertage und und und…




So kann das Gebets- und Tagebuch von Jahr zu Jahr im Gebrauch bleiben.







Jürgen Mohr





Reutlingen im September 2022




1. Januar


Behüte uns in diesem Gebet und lass uns miteinander Gemeinschaft finden mit dem Ewigen und Heiligen. Und segne uns auf unseren Wegen, auf unseren irdischen Wegen, damit wir frei bleiben in allem und dir dankbar sein können Tag und Nacht für alles Gute, dass du tust, auch wenn es auf Erden noch so böse aussieht. Wir preisen deinen Namen und beten, wie es uns der Heiland gesagt hat. Amen.




2. Januar


Herr, unser Gott, wir haben uns vor deinem Angesicht versammelt, um dein Wort zu hören, und danken dir, dass du in allen deinen Worten etwas von dir selbst uns gegeben hast, damit wir seine Nachfolger sein können und Kinder, die im Vertrauen und im Glauben ausharren in allen Zeiten, in allen unseren Schicksalen, in all unserem Leben. Lass deine Hand stark werden in unseren Tagen; und wenn es schwierig wird und wenn die Zeiten traurig werden wollen, so halte dein Volk fest in deiner Hand; denn wir wollen feststehen, wir wollen glauben, und wenn es noch so übel aussieht auf der Erde. Du kannst uns stark machen; in menschlicher Kraft können wir es ja nicht; aber deine Kraft, die Kraft deines Geistes kann uns aufrichten und kann uns allezeit munter machen und fröhlich, denn wir sind dein Volk und deine Kinder, und in deiner Hand wollen wir uns freuen auch in traurigen Zeiten. Amen.




3.Januar


Herr, unser Gott, wir danken dir, dass wir dir entgegengehen dürfen mit hellem Herzen, mit jauchzendem Glauben und mit dem Ruf überall: Gottes Heil kommt! Es kommt in Jesus Christus zum Tag auf Erden unter allen Völkern! So sei auch weiter mit uns und hilf uns und lass deinen Geist mit uns sein, der uns stark macht auch in bösen Tagen. Lass alle Völker vor dich kommen; denn zu allen Völkern möchten wir sagen: Seid getrost, das Heil unseres Gottes, der auch euer Gott ist, kommt, und in diesem Heil werden wir uns miteinander immerdar freuen zum Preis unseres Gottes. Amen.




4. Januar


Herr, unser Gott, wir danken dir, dass du uns geholfen hast und immer wieder hilfst, dass wir bestehen dürfen vor dir und in unseren Herzen uns freuen dürfen in aller Sicherheit des Glaubens, dass du unser Leben führst und leitest und das wir hinausschauen dürfen auf ein Ziel, da es allen Menschen offenbar wird. Behüte uns, wenn wir in der Stille wie einsam sind, und lass uns fest und stark bleiben auch in Anfechtung und in vielem Gewirr des Lebens, dass wir licht bleiben als die, die wandeln an deiner Hand und hochstehen dürfen über allem Vergänglichen. Amen.




5. Januar


Lieber Vater im Himmel, umgib uns in unserer Stille, in welcher unsere Herzen dich suchen, dass wir deines Geistes teilhaftig werden und Kraft dadurch bekommen, in unserem schwachen Leben doch stark zu sein in der Geduld auf deine Hilfe. Behüte uns in allem Guten und lass ein jedes von uns empfinden, dass es auch dein Kind ist und fröhlich sein darf unter deiner väterlichen Obhut. Lass immer mehr deinen Willen geschehen an uns und um uns her, damit wir noch freier werden und dein Licht auch dahin kommen kann, wo es jetzt noch finster ist. Amen.




6. Januar (Erscheinungsfest)


Herr, unser Gott, wir danken dir für deine Erscheinung und bitten dich, lass immer wieder ein Licht leuchten unter denen, die dein Evangelium hören, auch unter denen, die in der Heidenwelt redliche Herzen haben, damit sie dein Licht erfahren dürfen und auch in Jesus Christus selig werden. Dein Licht leuchte uns, deine Erscheinung komme uns immer deutlicher, immer klarer! Gedenke aller, die zu dir rufen, gedenke deines Volkes, dass es sich sammeln darf und licht werden in deinem Namen und dir dienen auf allen seinen Wegen. Amen.




7. Januar


Lieber Vater im Himmel, sieh uns an als deine Kinder, die unter deinem Schutz leben und von dir Kraft des Lebens haben wollen, und behüte uns in dieser Welt voll Kampf und voll Anfechtung in der Sicherheit deiner Liebe und Güte. Lass uns mithelfen, dass dein Name gepriesen werde auf Erden und dein Heil noch sich ausbreite über alle Welt, dass die Hoffnung, die du uns gegeben hast, voll Licht und Kraft werde für unser eigenes Leben und für alle, die du liebst in Christus Jesus. Amen.




8. Januar


Lieber Vater im Himmel, wir danken dir für so viele Kräfte, die du uns gibst, und für so viele Beweise des Lebens, die du an uns offenbarst. Wir danken dir für alle Behütung, auch für die Behütung unseres Glaubens und unserer Hoffnung, und bitten dich: Lass immer mehr uns durchdrungen werden von dem Geist, der von dir kommt, damit wir deine Zeugen seien auch in der bösen und unglücklichen Welt und Hoffnung haben können für dieses und das zukünftige Leben. Amen.




9.Januar


Herr, unser Gott, wir danken dir, dass wir in deiner Liebe leben dürfen und dass uns so große Verheißungen gegeben sind, die noch aller Not auf Erden ein Ende setzen sollen. Gedenke du unser, wenn wir uns an dich wenden in allen unseren Anliegen. Wenn wir schwach sind, so bist du stark1; und wir wollen auf deine Stärke hoffen und trauen, dass unser Leben auch im Irdischen in deiner Hand bleibt allezeit, bis du das Große tun wirst, dass alle Welt noch die Vergebung der Sünden auch fühlen wird und dir danken und dich preisen wird in Ewigkeit. Amen.





1 2 Ko 12, 10




10. Januar


Herr, unser Gott, wie groß ist deine Liebe und deine Hilfe! Lass uns alle empfinden, dass wir persönlich in deiner Hand stehen, dass unsere Fehler und Gebrechen nicht mehr ausmachen dürfen, Wir gehen geradeaus doch aufs Ziel, das du uns gesteckt hast und zu dem du uns helfen wirst in der Vergebung der Sünden und in allem Guten, das du in unsere Herzen gehen kannst. So sei mit uns; und wir wollen treu sein und den Glauben festhalten an deine große Barmherzigkeit, damit dein Name verherrlicht werde unter uns und in jedes Herz der Trost hineinkomme, dass alles noch gut wird zum Preis deines Namens. Amen.




11. Januar


Unser lieber Vater, du wollest vom Himmel her zu uns kommen und wollest uns mit deiner Güte und Barmherzigkeit, mit deinem Licht und Leben umgeben! Wir sind schwach und wie arm und wie verloren, wenn es darauf ankommt, dass wir feststehen und standhalten; aber du bist doch treu und machst mit uns fort und hilfst uns. Und so bitten wir dich: Hilf uns ferner, trage uns, lass uns nicht zuschanden werden, lass in allem, was wir zu leben haben, etwas von der Ewigkeit uns begleiten, dass wir immer wieder frisch und immer wieder neu anfangen und fortfahren können. Amen.




12. Januar


Lieber Vater im Himmel, wir dürfen es fühlen und sehen, wie gut du bei uns bist; und so hilf unseren Herzen, dass wir im Heiland einmal Überwinder werden und Freudigkeit haben, an der Seite des Heilandes zu stehen mit wirklichem Glauben und wirklicher Treue und wirklicher Kraft der Seele, uns frei zu machen von allem und es in deine Hand zu legen. So bitten wir dich, erhöre uns, wenn wir miteinander sagen: Alle unsere Anliegen, alle, alle, bis zu den kleinsten hinunter, geben wir in deine Hand in dem einen großen Anliegen, dass dein Name verherrlicht werde auf Erden wie im Himmel. Amen.




13. Januar


Lieber Vater im Himmel, gib uns kindliche Herzen, dass wir alles recht verstehen können und auch zur Arbeit kommen können, die etwas ausrichtet trotz unserer Fehler und Schwächen, weil wir sie im Verstand der Liebe tun wollen. Wir stehen ja, Vater im Himmel, du weißt es, Tag und Nacht unter vielen Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten und Hindernissen; aber du siehst uns und wirst uns helfen, damit dein Name geheiligt werde und dein Reich komme und dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel. Amen.




14. Januar


Herr, unser Gott, wir kommen vor dein Angesicht und liegen vor deinem Thron, herzlich dich bittend, dass du uns deinen Geist gebest, damit unser menschliches Leben geregelt und regiert werde durch dich, den alleinigen Gott und Schöpfer allen Lebens. Lass uns dein Wort ins Herz kommen und segne uns in allem, was wir leben, in dem wir dich bitten und vor dir stehen, Wir sind schwach und arm, unser Geist vermag auch nichts, und unsere Herzen sind matt, aber du kannst uns stärken und kannst alles recht machen, damit dein Reich offenbar werde in der ganzen Welt und unsere Zeit besonders es erfahre, dass du nicht die Trübsal willst, sondern dein Gutes und Lebendiges und Ewiges auf Erden. Amen.




15. Januar


Herr Gott, wir bitten dich, lass deinen Geist auf uns kommen und auf die ganze Welt, damit dein Licht aufgehe auf Erden in den Menschen und deine Kraft sich offenbare und deine Macht komme. Lass deinen Willen geschehen, Herr Gott; wir bitten dich und liegen vor deinem Thron. Wir sind schwach, Herr, hilf uns! Segne uns! Richte auf dein Reich in den Herzen derer, die willig sind, dir zu folgen, und in Jesus Christus die Gnade annehmen wollen. Deine Kraft helfe uns, deine Macht komme über uns, dein Heiliger Geist sei mit uns, Herr Gott, unser Vater. Amen.




16. Januar


Lieber Vater im Himmel, unter dein Angesicht stellen wir uns und danken dir von ganzem Herzen; du weißt, was wir dir danken; und wir bitten dich: Erhebe uns auch ferner und gib uns Kraft und Stärke auf den Wegen, die du uns führst. Auch wenn wir noch leiden und manches durchkämpfen müssen, so wissen wir doch, dass alles recht geworden ist und noch zum Ziel führen soll, darüber wir dich recht loben und dir danken können. Behüte unseren Geist und unser Gemüt, dass wir stark bleiben können und kein Einfluss uns niederdrückt, sondern wir hoch bleiben in deinem Geist, der ewiglich unser Leben verjüngen wird. Amen.




17. Januar


Lieber Vater im Himmel, wir danken dir, dass wir uns nicht verlassen fühlen dürfen und dass wir deine Hand haben dürfen, die uns leitet und regiert. Wir danken dir miteinander für alles, was wir schon erlebt haben, was wir erlebt haben im Geist, was wir auch erlebt haben nach dem Leibe, in irdischen Dingen. Du sollst gepriesen sein von uns, und du sollst weiter uns führen und immerdar wieder etwas tun, damit wir alle sagen können: Auch wir haben es gesehen und haben es erfahren, dass ein guter Hirte uns leitet. Amen.




18. Januar


Herr, unser Gott, sei mit uns; mit deinem Geist berühre uns, dass unsere Herzen etwas empfangen mögen und wir Freude haben können auch im Leben des Kampfes und der Anfechtung und im Leben vieler Not, auch des Todes. Behüte uns in deinem Wort und lass es uns immer wieder licht werden, damit wir auch dir folgen und deinen Willen tun können. Sei mit uns auf allen unseren Wegen, und leite du alles in deiner Hand, damit es noch zu einem Ziel komme in der ganzen Menschheit und man sich freue all der Not und des Kampfes, weil doch zuletzt ein hohes Ziel erreicht werden durfte. Amen.




19. Januar


Herr Gott, wir danken dir, auch im Rückblick auf alle Zeiten, in denen dein Knecht mit lauter Stimme gezeugt hat, dass du unser Vater bist, dass du die Völker führst zu einem rechten Ziel! Und wenn es noch so lange dauert, wir danken dir, dass wir in diesem Zeugnis stehen dürfen und dass viel Liebes und Gutes auch in unsere Zeit hereinkommt und unsere Völker erleuchten darf. Behüte uns in immer größerer Stärke deines Geistes und lass ausgehen dein Licht über alle Länder zum Preis deines Namens und zum Heil, das deine Knechte verkündigt haben. Amen.




20. Januar


Lieber Vater im Himmel, wir danken dir, dass wir dich haben dürfen und dass wir wissen dürfen: Du führst uns an deiner Hand! Lass uns den Geist bekommen, der es versteht, dass wir es schauen dürfen, wie stark und mächtig deine Hand ist, uns in allen Dingen und auf allen Wegen zu leiten. Und wenn es uns einmal mangelt, so hilf uns; denn wir sind schwach und kommen in viele Lage, da wir uns nicht zu helfen wissen; aber du bist stark und du gibst auch unseren Herzen Licht, dass wir immer wieder können frisch und froh und geduldig das Leben führen auf ein großes Ziel, das uns, deinen Kindern, und aller Welt mit uns durch den Heiland Jesus Christus gezeigt worden ist. Amen.




21. Januar


Lieber Vater im Himmel, wir freuen uns, dass du auch unser Vater bist; und du wirst das Leben, das jedes von uns zu führen hat, regieren und leiten, dass es zu etwas Rechtem kommt und wir nicht steckenbleiben müssen in diesen oder jenen Dingen, sondern immer wieder frei werden, immer wieder leben, immer wieder weitergehen, immer wieder froh und fröhlich sein können für uns und unsere Mitmenschen, damit wir dadurch dich preisen und damit dadurch deine Macht und Kraft uns erscheinen kann, damit hier auf Erden dein Himmel werde, hier auf Erden dein Wille geschehe, hier auf Erden den Armen, Schwachen, Geringen, den Kranken und Notleidenden geholfen werde. Gepriesen sei dein Name! Wir freuen uns in deinem Namen! Amen.




22. Januar


Lieber Vater im Himmel, wir bitten dich, schenke uns die Ruhe, deren wir bedürfen, um vor deinem Angesicht zu stehen und alles zu vergessen, was uns bestürmen will, damit du mit uns reden kannst. Lass uns erfahren, dass du lebendig und wahrhaftig uns beistehst, und lass unsere Herzen froh und dankbar bleiben für alles, auch in Trübsalen und Ängsten und Nöten, damit wir allezeit bei dir sind und Jesus Christus uns helfen kann, wie du ihn uns gegeben hast, dass er unser Beistand und Helfer sei in allen unseren Anliegen. So befehlen wir uns dir an; behüte uns in deinem Geiste. Amen.




23. Januar


Lieber Vater im Himmel, wir danken dir, dass du uns die Hoffnung des Reiches Gottes, deines Reiches, ins Herz gegeben hast, dass wir darin immer wieder stark und immer wieder frisch und jung werden dürfen und immer wieder erleben dürfen, wie mächtig schon im Verborgenen dein Reich kommt. Behüte uns darin und gib, was wir nötig haben. Es wird recht werden; mag kommen, was will, wir sind in deinen Händen, und die Freude soll niemand aus unseren Herzen reißen. Amen.




24. Januar


Herr, unser Gott, wir danken dir, dass du deine Liebe uns gibst, dass wir Menschen immer mehr dem Rechten und Guten entgegenkommen können! Lass deinen Geist überall durchdringen, dass das Verkehrte überwunden wird und auch der Verstand des Menschen erkennen kann, was deine Gerechtigkeit ist. Behüte uns auf allen unseren Wegen und auch in den Bedrängnissen des Leibes und Lebens, der Krankheit und Not aller Art, dass auch in dem uns Hilfe werde nach der Wahrheit und Gerechtigkeit, die in dir ist. Amen.




25. Januar


Herr, unser Gott, du Gott der Gerechtigkeit, lass dein Licht leuchten und gehe mit uns auf unseren Wegen, damit wir hell werden durch dein Wort und durch deinen Geist. Auch in Anfechtungen und Kämpfen sei immer wieder das Licht zum Rechten und zum Guten! Behüte uns und segne uns; lass unsere Herzen dahin kommen, dass sie ganz dich loben und preisen können und dir Dank sagen für alles, was du an uns getan hast. Amen.




26. Januar


Lieber Vater im Himmel, allmächtiger Gott, deine Kinder schauen auf zu dir und bitten dich: Lass uns an deiner Hand bleiben und gib uns immer wieder etwas, an dem wir erkennen, dass du uns hörst, dass du unter uns bist und unser Bestes besorgst zum Preis deines Namens. Lass uns auch in dieser Stunde etwas erfahren von dir, dem Guten und Barmherzigen, und lass uns allezeit froh und dankbar sein für alles, was wir schon erfahren haben und noch erfahren werden. Amen.




27. Januar


Herr, unser Gott, wir danken dir, dass du so große Zuversicht in unsere Herzen gelegt hast und immer wieder Erfahrungen gegeben hast in unserem eigenen Leben, bis zu der großen Erfahrung Jesu Christi, aus seinem Leben heraus Kraft und Leben zu schöpfen. Gelobt sei dein Name, dass unser Leben ein Ziel hat2, dass wir dürfen fest und stark und zuversichtlich sein auch für unsere eigene Zeit, in der wir auf Erden leben, damit noch offenbar werde, was wir hoffen, dass wir auch noch etwas sehen dürfen von dem, was wir ins Auge fassen dürfen, dass dein Name groß wird unter vielen unter uns, dass immer wieder neues Leben emporquillt aus uns heraus, aus den Schwachen und Armen. Gelobt sei dein Name, dass du solches uns vor Augen stellst, dass wir darin stark werden! Amen.





2 Ps 39, 5.




28. Januar


Herr, unser Gott, wir treten vor dein Angesicht und bitten dich: Hilf uns in all unserem Leben, auch wenn wir es oft nicht verstehen. Sei mit deinem Geist und mit deiner Hand bei uns, uns zu leiten und uns zu führen, und lass in allen Dingen deinen Willen geschehen, auch wenn wir leiden und dulden sollen. Dein Wille muss doch gut sein und alles zurechtbringen. So hilf uns denn und segne uns in deinem Wort, in allem, was wir hören dürfen von dir, der du unser Gott und Vater bist. Amen.




29. Januar


Herr, unser Gott, wir danken dir, dass wir wissen, dass wir in allen unseren Tagen, in guten und in uns böse scheinenden, in deinem Willen leben, in dem, was du willst und tust. Für das danken wir dir und wollen dich liebhaben über alles in der Welt. Unsere Herzen sehnen sich nach dir, denn du bist unser Vater, und dich wollen wir ehren und lieben in all unserem Leben. So richte alles recht in der Welt und hilf uns, Herr Gott, deinen Willen zu tun allezeit und deine Gebote zu erfüllen. Amen.




30. Januar


Herr Gott, wir beugen unsere Kniee vor dir und beten dich an, der du große Dinge tust im Himmel und auf Erden und der du den Menschen gibst, dass sie deine Kinder sein dürfen und deine Knechte. Großes hast du bis jetzt schon getan an vielen Einzelnen, dass sie dir dienen durften; und Weiteres wirst du noch tun; denn du hast es verheißen, dass die Wege der Menschen richtig werden und dass all unser Tun dir ein Dienst sei in Jesus Christus, dem wir nachfolgen, dem Heiland der Welt, der noch aller Welt offenbar werden wird, damit die Völker berufen werden, dir zu dienen auf Erden und dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel. Gelobt sei dein Name, Herr, unser Gott! Unsere Herzen sollen sich dir auftun; dein sind wir tot und lebendig. Amen.




31. Januar


Herr, unser Gott, wir beten dich an, der du uns überall entgegenkommst und auf unserer Erde deine Herrlichkeit offenbarst! Lass uns Menschen werden, die deiner wert sind und die dich vertreten können in all ihrem Wesen. Und gib uns die Kraft dazu, auszuharren, auch wenn wir Kämpfe und Anfechtungen haben. Sei uns gnädig allezeit in Jesus Christus, dem Heiland, und lass Leib und Seele in seiner Hand bleiben, damit wir zu dir, Vater im Himmel, einmal kommen dürfen als deine rechten Kinder, wiedergeboren durch den Heiligen Geist. Amen.
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